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Sommerzeit - Ferienzeit - Auszeit 
Im Sommer geht vieles ein wenig langsamer und geruhsamer vor sich       
zumindest wenn man Ferien oder Urlaub hat. Dann nimmt man sich die 
Freiheit, seinen Alltag mal etwas anders zu gestalten; später aufzustehen, 
es langsamer anzugehen, sich selbst etwas Gutes zu tun, wegzufahren, um 
etwas anderes zu sehen. 
Einfach mal das machen, was die innere Batterie auftankt. So sollte es auch 
sein! 
 
Dabei gibt es auch im normalen Alltagsleben immer wieder Möglichkeiten 
zur Ruhe zu kommen, abzuschalten, Abstand zu gewinnen und Kraft zu 
tanken.  
Machen Sie einen langen Spaziergang. Egal, wie das Wetter ist. Spüren 
Sie die Natur, riechen Sie die Luft und spüren Sie sich selbst. 

 
Überraschen Sie einen Menschen, der Ihnen viel bedeutet. Es soll eine 
schöne Überraschung sein. 

 
Begeben Sie sich an einen öffentlichen Ort, an dem viele Menschen sind. 
Suchen Sie sich ein lauschiges Plätzchen und beobachten Sie die Leute. 
Fokussieren Sie sich auf die lebensfrohen, entspannten Gesichter, 
auf hinreißendes Lachen, liebe Gesten, Mitgefühl und Leichtigkeit. 
Beobachten Sie eine Weile diese Herzlichkeit, so überträgt sich die Lebens-
freude auch auf Sie. 
 

Stehen Sie einmal zeitiger auf und beobachten Sie den Sonnenauf-
gang. 

 
Bewegen Sie sich mindestens eine halbe Stunde lang bewusst langsam. 
Gehen Sie langsam, greifen Sie langsam – auch wenn es anfangs un-
gewohnt ist. 

 
Nehmen Sie einen Stift und ein Blatt Papier zur Hand. Schreiben Sie alles 
auf, was Sie zurzeit belastet. Ob Sie das Blatt dann um einen Stein 
wickeln und in einen tiefen See werfen, es zerknüllen, die Toilette hinun-
terspülen oder verbrennen, steht Ihnen frei. Im Idealfall verspüren Sie da-
nach ein beflügelndes, erleichterndes Gefühl, das lange nachwirkt. Lassen 
Sie es auf einen Versuch ankommen. 
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Lesen Sie ein Buch aus Ihrer Kindheit. Und wenn Sie die ganze Nacht 
durchlesen. 
 
Organisieren Sie mit Freunden einen Spieleabend oder ein gemeinsa-
mes Kochen mit einem anschließenden gemütlichen Zusammensitzen. 
 
Ihnen fällt sicherlich noch einiges mehr ein.  
Wichtig ist: Tun Sie es. Setzen Sie es in die Tat um und genießen Sie diese 
besondere Zeit.  
 
Um damit zu beginnen können Sie ja mal das Bild bunt malen! 

Claudia Busch, Gemeindereferentin 
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Kontaktlinse 
Donnerstag, 16.07., 30.07., 18.00 
Uhr, Pfarrheim Wiebelskirchen 
und 27.08.,  
16.00 Uhr Sommerfest 
 
Kirchenchor Wiebelskirchen 
dienstags, jeweils 19.15 Uhr, 
Pfarrheim Wiebelskirchen 
 
Spielkreis, Krabbelgruppe 
Beginnt wieder nach den 
Sommerferien 
 
Gemeindetreff  
Montag, den 03.08.,  
jeweils 15.00 bis 17.00 Uhr, 
Pfarrhaus Münchwies 

 
Danke, Angela Di Rosa! 

Ende Mai hat Frau Angela DiRosa 
Ihr Dienstverhältnis für unsere 
Pfarrei beendet. Im Namen des 
Verwaltungsrates danke ich ihr 
für die Sorge um unser Pfarrheim 
in Wiebelskirchen und wünsche 
Ihr für die Zukunft alles Gute und 
Gottes reichen Segen! 

Pfarrer Markus Krastl 
 
 

 
Wallfahrts- und Kultur-

reise der Pfarrei Hl. Drei-
faltigkeit Neunkirchen ins 

Banat und Temeswar 
vom 15. bis 22. Juni 2026 
Mit guter Laune, großem Wis-
sensdurst und vielen Gepäckstü-
cken stiegen 26 Personen in der 
Nacht in Wiebelskirchen in den 
Bus der Bundesliga Fußballmann-
schaft Elversberg ein. Dieser Bus 
brachte uns nach Frankfurt zum 
Flughafen. 
Die Vorzeichen für die Reise wa-
ren die Besten, schließlich hatte 
die Gruppe in ihrer Mitte folgende 
Personen aufzubieten: 
Pfarrer Markus Krastl, die Ge-
meindereferentin Claudia Busch, 
einen Organisten, eine Pfarrse- 
kretärin, einen Diakon, eine Ärztin 
und einen Buchhändler. 
Was konnte mit dieser Besetzung 
noch schief gehen? Ein Gelingen 
der Reise war garantiert. 
Darüber hinaus wurden wir be-
gleitet von den Eltern des Pfar-
rers, Herrn und Frau Krastl, die 
beide die rumänische Sprache be-
herrschen und das Banat auch 
„ihre Heimat“ nennen und somit 
diese Region sehr gut kennen. 
Frau Ramona Lambing von Pas-
sage Travel Concepts hatte die 
Reise zusammen mit Markus 
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Krastl bis ins kleinste Detail vor-
bereitet. Dies war der Reiseab-
lauf in Kürze: 
 

Tag 1: Montag, 15. Juni 2026 
Anreise nach Temeswar, erster 
Stadtrundgang 
Tag 2: Dienstag, 16. Juni 2026 
Besuche in Temeswar 
Tag 3: Mittwoch, 17. Juni 2026 
Ausflug nach Guttenbrunn und 
Maria Radna 
Tag 4: Donnerstag, 18. Juni 2026 
Ausfahrt ins Banater Delta, Sankt- 
Andreas, Hodon 
Tag 5: Freitag, 19. Juni 2026 
Ausflug in die Banater Heide,     
Billed, Lenauheim, Großsanktni-
kolaus 
Tag 6: Samstag, 20. Juni 2026   
Erkundungen und Besichtigungen 
in Temeswar 
Tag 7: Sonntag, 21. Juni 2026 
Freizeit, Abschlussabendessen 
Tag 8: Montag, 22. Juni 2026 
Abreise 
 

Jeder Teilnehmer der Reise erhielt 
ein gut ausgearbeitetes Begleit-
heft, das uns einen Rahmen für 
die Wallfahrt, u. a. mit Morgenlob 
und Biblischen Impulsen, gab. 
Ausflüge, Führungen und Besich-
tigungen waren abgestimmt mit 
Messfeiern in verschiedenen Or-
ten und Gotteshäusern. 
Neben der Stadt Temeswar waren 
kleine Orte in ländlicher Umge-
bung und die Agrarländereien 
Ziele von Exkursionen. Wir erfuh-
ren sehr viel über Land und Leute, 

lernten auch typisch rumänische 
Speisen, Biere und Weine kennen. 
 

Messfeiern und Begegnungen 
mit Vertretern der katholi-
schen Kirche im Banat 
Unser erster Kirchenbesuch 
führte uns in die Georgskath-
edrale (Domkirche) von Te-
meswar, in der wir sehr herzlich 
vom überaus freundlichen Altbi-
schof Martin Roos - der amtie-
rende Bischof Josef-Csaba Pal war 
angefragt, aber verhindert - be-
grüßt und geführt wurden. Auch 
zeigte uns der Bischof im Ruhe-
stand die Krypta mit dem Hinweis 
und einem Lächeln in den Augen 
„Es sei seine künftige Liege-
stätte“. 
Die Gruppe betete und sang ei-
nige Kirchenlieder, die Herr Bern-
hard Schleimer, unser mitreisen-
der Organist aus Trier, auf der 
großen Domorgel gekonnt beglei-
tete. 
Die erste Messe wurde in Maria 
Radna, der imposanten, im Ba-
rockstil erbauten Wallfahrtskirche 
gefeiert, zelebriert von Pfarrer 
Markus Krastl und Pfarrer Ioan 
Cădărean. Anschließend gab es 
ein sehr gutes Mittagessen - 
Banater Kohlrouladen (Sarmale) - 
im Refektorium. So manchem 
wird dies besonders in Erinnerung 
bleiben. 
 

Die zweite Messe fand in Hodon 
statt. Wieder spielte, wie zuvor in 
Maria Radna, Herr Schleimer die 
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Orgel. Doch dieses Mal gab es 
eine kleine Überraschung - es 
fehlten Messgewand und Hostien, 
Wein wurde in letzter Minute noch 
aufgetrieben. (Wir vermuteten 
aufgrund eines Kommunikations-
fehlers bzw. wurde in die Kirche 
auch bereits mehrere Male 
eingebrochen).  Pfarrer Krastl gab 
sein Bestes und zumindest 
musste er nicht Wasser in Wein 
verwandeln. 
Die Messfeier Nummer drei fand 
in Großsanktnikolaus statt. 
Wieder waren Pfarrer Krastl mit 
Pfarrer Attila Andó und Herrn 
Schleimer im Einsatz. Am Anfang 
und am Ende der Messe wurden 
wir von einer elfjährigen, überaus 
talentierten Sopranistin und ihrem 
Musiklehrer überrascht, die uns 
verschiedene Lieder darboten.   
Die zuletzt gefeierte Messe wurde 
von Pfarrer Markus Krastl und 
Pfarrer Nikola Laus in der 
römisch-katholischen 
Georgskathedrale zelebriert. 
Unser lieber, mitreisender 
Organist durfte dieses Mal das 
Orgelspiel eines Berufskollegen 
als Zuhörer genießen. 
 
Unterwegs im Banat und in 
Temeswar 
Die Teilnehmer der Reise 
interessierten sich natürlich auch 
für die Landschaft und die Dörfer 
und Städte des Banates. 
Besonderes Augenmerk war 
gerichtet auf die „Banater 

Schwaben“, die Menschen, die im 
Banat leben, deren Geschichte 
und gegenwärtige 
Lebenssituation, ihre Kultur und 
ihr Glaube. 
Anzumerken ist, dass Markus 
Krastl, seine Eltern und Frau 
Ramona Lambing ausgezeichnete 
Reisebegleiter waren. Sie standen 
uns unermüdlich zur Seite, 
führten, erklärten und 
übersetzten für uns. Frau Busch, 
die Gemeindereferentin, reiht sich 
hier als unsere gute Seele ein; 
stets passte sie auf, dass niemand 
aus der Gruppe verloren geht, 
umsichtig sorgte sie für ein 
harmonisches Miteinander. 
 

Aufgeführt werden nachstehend 
besuchte Stätten, Museen, Orte 
und kulturelle Darbietungen in 
der Reihenfolge der Ereignisse 
 

In Temeswar besuchten wir die 
„Gedenkstätte der Revolution“ 
und das „Adam-Müller-Gutten-
brunn-Haus“ mit dem Sitz des 
„Demokratischen Forums der 
Deutschen im Banat“; waren im 
angegliederten Seniorenheim und 
dem kleinen Museum. Der Leiter 
des Demokratischen Forums der 
Deutschen Temeswar, Benjamin 
Neurohr und der Leiter der 
Sozialeinrichtungen Helmut 
Weinschrott erläuterten uns - 
natürlich in deutscher Sprache - 
Aufgaben und Organisation des 
Hauses. Abschluss des Besuches 
war ein Konzert mit Schülern des 
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Kunstlyzeums „Ion Vidu“ im 
Konzertsaal, was uns alle sehr 
erfreute. 
Ein besonderes Highlight für viele 
der Reisenden war die Fahrt mit 
drei Pferdegespannen durch das 
Banater Delta bei Hodon. Die 
schönen Pferde hatten einiges zu 
tun mit uns. Das gute Essen, das 
wir bisher zu uns genommen 
hatten, führte zu etlichen 
zusätzlichen Gewichtskilos. Und 
dann noch ein Highlight an 
diesem Tag: Ein Picknick mit 
köstlichen Speisen und Wein aus 
der Region im Park eines 
Herrenhauses. Besonders schön 
war für uns, Einheimische zu 
treffen, die uns bewirteten und 
viel Gastfreundschaft entgegen-
brachten. Diesen Mittag mit den 
besonderen Ideen verdankten wir 
unserer Reiseleiterin Ramona 
Lambing. 
Die Fahrt durch die Banater Heide 
führte uns ins Heimatmuseum der 
Sozialstation in Billed, wo uns 
Frau Roswitha Csonti erwartete. 
Einige von uns waren überrascht, 
aus welchen Regionen 
Deutschlands Menschen ins Banat 
ausgewandert waren, Orte, die 
den meisten von uns sehr wohl 
bekannt sind. Eine Ausstellung, 
die uns viel Wissen vermittelte. 
In Großsanktnikolaus trafen wir 
Frau Dietlinde Huhn. 
Sie ermöglichte es, dass wir im 
„Deutschen Forum“ eine 
jugendliche Trachtentanzgruppe 

bei meisterhaften Tänzen erleben 
durften. Der uns gereichte Kaffee 
und exzellente Kuchen hätte 
einige von uns gerne länger 
verweilen lassen. 
Der letzte und einzige Samstag 
der Reise ließ uns auf ein 
Vaporetto steigen. Es brachte uns 
auf dem Bega-Kanal zum 
Heumarkt mit all' den 
wunderbaren Früchten und 
Gemüsesorten. 
Für einige, leider nur zwölf 
Menschen aus unserer Gruppe, 
ging der Abend mit einem Besuch 
im „Deutschen Staatstheater“ zu 
Ende. Die dabei waren, zeigten 
sich begeistert von der 
Inszenierung des Stückes „Die 
Liebe Geld“ von Daniel Glattauer 
in deutscher Sprache. 
Der Sonntag in Temeswar, in 
dieser wunderbaren Kulturhaupt-
stadt Europas, stand für alle zur 
freien Verfügung. Wir besuchten 
den Gottesdienst im Dom um 10 
Uhr. Anschließend konnte jeder 
Teilnehmer der Reise seinen 
Interessen folgen. 
Ein gemeinsames Abendessen 
war der kulinarische Abschluss 
der Reise. 
 

Neues Lernen - andere 
Länder, andere 
Gewohnheiten und Sitten 
Auch ohne Studium war es kein 
Problem mit der rumänischen 
Währung Lei zu rechnen: 
1 € = 5 Lei < - > 100 Lei = 20 €. 
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Zwei andere Verhaltensweisen 
machten es uns deutschen Indivi-
dualisten etwas schwieriger.
Beim Bezahlen am Tisch wurde 
eine Gesamtrechnung vorgelegt, 
die in einer Summe zu begleichen 
war; wie das in vielen südlichen 
Ländern üblich ist. Eine Person be-
zahlte und die Aufteilung der Sum-
me musste untereinander geklärt 
werden. Das führte manchmal bei 
einigen zu Unverständnis, ebenso 
die Trinkgeldregelung (10 % sind 
üblich). Sogar am letzten Abend 
beim sehr guten Abschlussessen 
war das Aufteilen des Rechnungs-
betrages für die Getränke und die 
Trinkgeldberechnung immer noch 
nicht verinnerlicht. Das muss noch 
geübt werden bis zur nächsten 
Wallfahrt. Nach dem Motto „Wir 
lernen von den anderen und pas-
sen uns deren Gewohnheiten an“.       

Fazit
Alle Pilger/Teilnehmer - vielleicht 
mit wenigen Ausnahmen - zeig-
ten sich hoch zufrieden mit einer 
Reise, die Wallfahrt und Kulturer-
lebnisse in gleichem Maße bein-
haltete und verknüpfte. Eine Rei-
se, bei der es viel zu lernen gab, 
besonders über die Geschichte 
des Banates, die Banater Schwa-
ben, ihren Glauben und ihre jetzi-
ge Lebenssituation.
Besonderer Dank gilt Markus 
Krastl, seinen Eltern, Ramona 
Lambing, Herrn Schleimer, Frau 
Busch und Frau Bartolovic.

Peter Schiwek, Bärbel Muno

 

„Herzenswärme“ – 
Segen für Momente

Das Leben braucht Segen - das 
spüren wir an ganz vielen Stellen 
in unserer seel-
sorglichen Ar-
beit hier vor Ort. 
Segen (lat. bene 
dicere - jemand 
etwas Gutes zusagen) - es braucht 
Menschen, die Gottes gute Zusa-
ge zum Leben aussprechen.
Aus diesem Grund haben wir das 
Projekt „Herzenswärme“ in unse-
rer Pfarrei ins Leben gerufen.
„Herzenswärme“ bietet Segen für 
besondere Lebensmomente. Was 
auch immer vor Ihnen liegt, in 
welcher Lebensphase Sie gerade 
sind - allein, zu zweit, als Familie 
oder als Gruppe von Menschen:                 
Sie dürfen Gottes Segen erfahren 
und seine Lebensfreundlichkeit 
und seinen Zuspruch spüren.

Für bewusste Neuanfänge (z.B. 
nach einer Krankheit), Lebens-
phasen oder vor Reisen kann 
Segen gewünscht werden - auch 
Autos oder andere Fahrzeuge 
können Segen erfahren.

Ein Familiensegen, wenn ein 
neugeborenes Kind im Zuhause 
ankommt ... oder wenn ein Kind 
groß ist und auszieht. Ein Segen 
kann zum Schulbeginn, vor Prü-
fungen oder zum Schulabschluss 
stehen ... oder am Beginn / Ende 

 

Menschen ein. Er pflegte seine 
vielen Beziehungen zu Freunden 
und Bekannten, gründete 2010 
den Verein Habakuk e.V. –  sein 
Herzensanliegen – der sich für 
Projekte in Afrika einsetzt und 
sammelte fleißig Spenden. Dar-
über hinaus half er aus, wo er 
konnte, auch in unserer Pfarrei. 
Vor drei Jahren zog er – auf Hilfe 
und Unterstützung angewiesen – 
nach St. Augustin bei Bonn. Hier 
kam er durch gute Pflege und 
Hilfe wieder auf die Beine, nutzte 
täglich sein Trimmrad auch wenn 
es manchmal schwer war, er er-
trug alle gesundheitlichen Hürden 
mit großem Gottvertrauen. Nie 
geklagt, sondern hat geduldig 
ausgehalten. Und als er körperlich 
eingeschränkt war, wurde das 
Handy ihm zur guten Möglichkeit 
weiter Kontakt zu halten und zu 
wirken. Bis er sein Leben in Got-
tes Hände legen und seine Augen 
für immer schließen konnte. 
An seinem Lebens- und Glaubens-
zeugnis dürfen wir uns ein Bei-
spiel nehmen. An seinem Festhal-
ten und Durchhalten im Glauben 
durch alle Umstände, Verände-
rungen und Lebenszeiten hin-
durch. 
Horst Holzer hat nach einem lan-
gen und facettenreichen Leben 
nun in Gott Ruhe und ewiges Le-
ben gefunden, sein Lebenswerk 
und sein Glaubenszeugnis finden 
Nachhall in all‘ den Menschen, die 
mit ihm verbunden sind und 

bleiben und in seinem Sinne wei-
terwirken: im Caritas Helfer 
Dienst „Kontaktlinse“ in unserer 
Pfarrei oder im Verein Habakuk 
e.V., egal ob Sie ihn persönlich 
kannten oder nicht. In all‘ diesen 
Menschen ist und bleibt er nun in 
unserer Welt lebendig, in ihnen 
bleibt seine Liebe zu Gott, zu die-
ser Welt und zu den Menschen 
sichtbar und spürbar. Ein wunder-
bares Vermächtnis für uns alle 
und für diese Zeit! 
Im Namen der Pfarrei Hl. Dreifal-
tigkeit sage ich an dieser Stelle 
„DANKE“ für Pfarrer Horst Holzer 
– für all‘ sein Leben und Wirken 
unter den Menschen. 
Am Samstag, 21. März 2026, 
18.30 Uhr, Pfarrkirche Hl. 
Dreifaltigkeit / Wiebelskir-
chen, wollen wir als Pfarrei in der 
Hl. Messe Pfarrer Horst Holzer ge-
denken. Dazu lade ich alle Men-
schen, die sich mit ihm verbunden 
fühlen ganz herzlich ein! 

Pfarrer Markus Krastl 
 

 
Zeit.Raum März – Mai 

Freuen Sie sich auf die kom-
menden „Zeit.Raum. – Veranstal-
tungen“. Es werden wunderbare 
Begegnungen mit Künstler*innen 
und neuen Impulsen: 
Sonntag, 08. März, 18.00 Uhr 
Musik: Jessica Quinten (Sopran) 
Wort: N.N. 



einer Ausbildung, eines Studiums.

Der Einstieg in den Beruf kann 
gesegnet werden, genauso wie 
der Wechsel des Arbeitsplatzes 
oder eine Beförderung. Der Se-
gen Gottes kann aber auch in Kri-
sen hilfreich sein: wenn die Arbeit 
überfordert oder beim Verlust des 
Arbeitsplatzes. Genauso kann der 
Renten- oder Pensionseintritt mit 
dem Segen Gottes verbunden 
sein.

Ebenso der Beginn eines Bezie-
hungslebens, wenn ein Paar zu-
sammenzieht oder wenn ein Paar 
/ eine Familie gemeinsam eine 
neue Wohnung oder ein Haus 
bezieht darf Gottes Segen ge-
wünscht werden. Genauso kann 
die Wohnungssuche, der Haus-
kauf / Hausbau von Gottes Segen 
begleitet sein. Aber auch nach ei-
ner Trennung darf Gottes Segen 
als Stärkung für die kommende 
Zeit stehen.

Im Fall, dass ein Partner oder ein 
Familienmitglied verstirbt, darf 
Gottes Segen als Stärkung für die 
kommende Zeit erbeten werden.

Auch für Haustiere ist Gottes 
Segen möglich ... bei Einzug ... 
durch das Leben hindurch ... bis 
zum Ende.

Wir feiern gerne mit Ihnen - in 
unseren Kirchen, Kapellen oder 
auch an den Orten, die Sie vor-
schlagen.

Sprechen Sie uns mit Ihrem       
Anliegen an - es gibt mehr als bis 
hierhin aufgezählt - und wir pla-
nen mit Ihnen die Feier, die Sie 
sich wünschen und die Ihnen gut 
tut - ganz klein oder auch groß: 
„Herzenswärme“ - Segen für Mo-
mente ... für Sie!
Ansprechpartner*in: 
Gemeindereferentin Claudia 
Busch, Diakon Martin Simon & 
Pfarrer      Markus Krastl

Pfarrer Markus Krastl

Sonntags im Annaheim
In dieser Sommerzeit feiern wir an 
zwei Sonntagen unsere Hl. Messe 
mit den Menschen im Annaheim 
- wir freuen uns sehr, wenn Sie 
dabei sind:

Sonntag, 19.07.2026, 10.00 Uhr, 
Hl. Messe, Annaheim / Wiebelskir-
chen
Sonntag, 16.08.2026, 10.00 Uhr, 
Hl. Messe, Annaheim / Wbk.
Wir freuen uns auf die gemein-
samen Gottesdienste mit vielen 
Menschen!

Pfarrer Markus Krastl

Autos oder andere Fahrzeuge 
können Segen erfahren. 
 

Ein Familiensegen, wenn ein 
neugeborenes Kind im Zuhause 
ankommt ... oder wenn ein Kind 
groß ist und auszieht. Ein Segen 
kann zum Schulbeginn, vor 
Prüfungen oder zum 
Schulabschluss stehen ... oder am 
Beginn / Ende einer Ausbildung, 
eines Studiums. 
 

Der Einstieg in den Beruf kann 
gesegnet werden, genauso wie 
der Wechsel des Arbeitsplatzes 
oder eine Beförderung. Der Segen 
Gottes kann aber auch in Krisen 
hilfreich sein: wenn die Arbeit 
überfordert oder beim Verlust des 
Arbeitsplatzes. Genauso kann der 
Renten- oder Pensionseintritt mit 
dem Segen Gottes verbunden 
sein. 
 

Ebenso der Beginn eines 
Beziehungslebens, wenn ein Paar 
zusammenzieht oder wenn ein 
Paar / eine Familie gemeinsam 
eine neue Wohnung oder ein 
Haus bezieht darf Gottes Segen 
gewünscht werden. Genauso 
kann die Wohnungssuche, der 
Hauskauf / Hausbau von Gottes 
Segen begleitet sein. Aber auch 
nach einer Trennung darf Gottes 
Segen als Stärkung für die 
kommende Zeit stehen. 
 

Im Fall, dass ein Partner oder ein 
Familienmitglied verstirbt, darf 
Gottes Segen als Stärkung für die 
kommende Zeit erbeten werden. 

 

Auch für Haustiere ist Gottes 
Segen möglich ... bei Einzug ... 
durch das Leben hindurch ... bis 
zum Ende. 
 

Wir feiern gerne mit Ihnen - in 
unseren Kirchen, Kapellen oder 
auch an den Orten, die Sie 
vorschlagen. 
 

Sprechen Sie uns mit Ihrem 
Anliegen an - es gibt mehr als bis 
hierhin aufgezählt - und wir 
planen mit Ihnen die Feier, die Sie 
sich wünschen und die Ihnen gut 
tut - ganz klein oder auch groß: 
"Herzenswärme" - Segen für 
Momente ... für Sie! 
Ansprechpartner*in: 
Gemeindereferentin Claudia 
Busch,        Diakon Martin Simon 
& Pfarrer Markus Krastl 

Pfarrer Markus Krastl 
 

Sonntags im Annaheim 
In dieser Sommerzeit feiern wir 
an zwei Sonntagen unsere Hl. 
Messe mit den Menschen im 
Annaheim - wir freuen uns sehr, 
wenn Sie dabei sind: 
Sonntag, 
19.07.2026, 
10.00 Uhr, 
Hl. Messe, 
Annaheim / 

Wiebelskirchen 
Sonntag, 16.08.2026, 10.00 Uhr, 
Hl. Messe, Annaheim / Wbk. 
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andersKIRCHEsein 
„Waldgottesdienst“

Gottesdienst unterm weiten Blät-
terdach erleben? Das können Sie 
am Sonntag, 02. August 2026, 
10.00 Uhr. Denn wir feiern            
den Sonntagsgottesdienst unse-
rer Pfarrei an der Schutzhütte / 
Spitzbubenweg. 

Parken Sie dazu auf unserem Kir-
chenparkplatz oder am Anfang der 
Kirchstraße und gehen Sie zu Fuß. 
Folgen Sie der Kirchstraße, über den 
Feldweg bis zum Waldrand, dort 
wird unser Gottesdienstort sein. 
Die „Spitzbuben“ und der „Obst- 
und Gartenbauverein“ unterstützen 
uns mit Sitzgelegenheiten. Sie kön-
nen aber gerne selbst eine Sitzge-
legenheit mitbringen. Vielleicht ge-
lingt auch wieder die Organisation 
eines kurzen Frühschoppens im An-
schluss an den Gottesdienst - lassen 
Sie sich überraschen!
Allen Menschen, die uns bei der 
Vorbereitung und Durchführung des 
Gottesdienstes unterstützen, sage 
ich bereits jetzt von ganzem Herzen 
„DANKE“!

Bei Regen feiern wir diesen       
Gottesdienst in der Kirche Herz 
Jesu / Münchwies!

Pfarrer Markus Krastl

Wallfahrt in
 Wiebelskirchen:

Donnerstag, 13. August 
Das Team der Wallfahrt lädt ganz 
herzlich zum vierten Wallfahrts-
tag in diesem Jahr ein:

15.00 Uhr Sakramentsandacht
16.00 Uhr Zeit der Stille & Beicht-
gelegenheit
17.00 Uhr Vesper
18.00 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Pilgermesse & Ab-
schluss an der Fatima-Kapelle
Festpredigerin in der Pilgermesse 
(19.00 Uhr) wird Pastoralreferen-
tin Katrin Altmaier sein.
Sie ist Hochschulseelsorgerin der 
Katholischen Hochschulgemeinde 
Hl. Edith Stein Saarbrücken.
Das Pilgercafé mit Kaffee, Kuchen 
& Snacks und der Wallfahrtsver-
kauf mit Kerzen, religiösen Ge-
genständen und Produkten aus
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dem „Kirchenshop“, werden jeweils 
ab 15.00 Uhr geöffnet sein.

Der Wallfahrtstag im September fin-
det am Sonntag, 13. September 
2026, statt – Festprediger in der 
Pilgermesse wird Diakon Manuel 
Hauth sein. Zurzeit ist er Pastoral-
praktikant in der Pfarrei Mittelrhein 
St. Josef - seine Diakonenweihe 
wird am Samstag, 12. September 
2026, im Dom zu Trier sein.

Die Pfarrei Hl. Dreifaltigkeit Neun-
kirchen freut sich auf zahlreiche 
Besucher*innen aus nah und fern!

Pfarrer Markus Krastl

„Stärkungsgottesdienst“
Es gibt Lebenssituationen, da 
kommt man an seine Grenzen: 
körperlich und/oder seelisch. Dies 
kann unterschiedliche Ursachen 
haben, wie Sorgen, Angst vor der 
Zukunft oder um einen naheste-
henden Menschen, Krankheit oder 
altersbedingte Einschränkungen. 
Neue Kraft schöpfen – Stärkung er-
fahren – kann man im Sakrament 
der Krankensalbung.

In der Salbung von Stirn und Hän-
den dürfen Sie die Zuwendung 
Gottes erfahren … und seine Zu-
sage zum Leben.
Auch Nähe und Gemeinschaft im 
Gottesdienst zu erfahren, macht 
das Leben hell. 

Dieses Angebot möchten wir Ih-
nen in diesem besonderen Got-
tesdienst machen.
Wir laden 
Sie und Ihre 
Angehöri-
gen oder 
Freund*innen
zu den kom-
menden
„Stärkungsgottesdiensten“ ein:

Mi, 26. August 2026, 18.00 
Uhr, Hl. Familie / Hangard
Im Anschluss gibt es die Möglich-
keit im Gasthaus „Zum Ziehwald“ 
zusammen zu kommen, und den 
Abend ausklingen zu lassen. Dazu 
ist jedoch dringend eine Voran-
meldung notwendig, die Sie te-
lefonisch in unserem Pfarrbüro 
(06821-52107) machen können, 
damit wir eine entsprechende Re-
servierung vornehmen können.

Di, 01. September 2026, 
15.00 Uhr, Hl. Dreifaltig-
keit / Wiebelskirchen
Wir laden Sie – in Zusammen-
arbeit mit der CHD-Kontaktlinse 
zum Seniorentag ein.
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Zuerst feiern wir gemeinsam die 
Heilige Messe, in der es die Möglich-
keit gibt Gottes stärkenden Beistand 
im Sakrament der Krankensalbung 
zu erfahren. 
Danach sind Sie alle herzlich ins 
Pfarrheim eingeladen, wo wir bei 
Kaffee und selbstgebackenem Ku-
chen feiern und miteinander ins Ge-
spräch kommen wollen!
Herzliche Einladung an alle! Kom-
men Sie nicht allein! Bringen Sie 
gerne noch jemanden mit, dem die-
ser Nachmittag guttun könnte!

Pfarrer Markus Krastl

andersKIRCHEsein: 
Abend(s) Ma(h)l …

Auch in diesem Jahr laden wir Sie 
wieder ganz herzlich zu unserem 
Sommerpicknick in der Pfarrkirche 
Wiebelskirchen ein.
Am Samstag, 29. August 2026, 
ab 18.00 Uhr, freuen wir uns auf 
viele Menschen. Bringen Sie gerne 
Freunde und Bekannte mit und ge-
nießen Sie die Mahlgemeinschaft in 
einer ganz besonderen Atmosphä-
re!

Dazu müssen Sie:
• sich bei uns anmelden (Name, 
Personenzahl und Telefonnum-
mer für evtl. Rückruf!)
• alles einpacken was Sie an die-
sem Abend selbst essen, trinken 
und / oder mit anderen teilen 
wollen
• Geschirr, Gläser, Besteck, Servi-
etten, etc. mitbringen
• Ihre persönlichen Dinge, Reste 
und Abfälle wieder mit nach Hau-
se nehmen

Wir bieten:
• einen schattigen und kühlen Ort 
der Begegnung
• die Sitzmöglichkeiten (Bierzelt-
garnituren) entsprechend ange-
meldeter Teilnehmer*innen
• einen geistlichen Impuls am An-
fang
• ein Nachtgebet in unserer       
Kirche

Wir freuen uns auf diese beson-
dere Begegnung mit Ihnen an 
diesem Abend!

Pfarrer Markus Krastl
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Diakonenweihe 
Manuel Hauth

& Tagesfahrt nach Trier
Erinnern Sie sich noch an unse-
ren ersten Praktikanten - Manuel 
Hauth? Im Jahr 2022 war er für 
vier Wochen in unserer Pfarrei, ist 
mit uns auf dem Ijsselmeer gese-
gelt, hat mit uns in unseren drei 
Orten gelebt, gebetet und gefeiert. 
Nun ist es so weit und er wird am 
Samstag, 12.09.2026, im Dom 
zu Trier zum Diakon geweiht.
Ein besonderer Tag für ihn, aber 
auch für alle Menschen, die ihn auf 
seinem Weg begleiten durften und 
für unser Bistum.
Aus diesem Grund bieten wir Ihnen 
an diesem Tag die Gelegenheit zu 
einer Tagesfahrt nach Trier. Wer 
den Weihegottesdienst miterleben 
möchte ist genauso herzlich einge-
laden, wie all‘ diejenigen, die die 
Gelegenheit nutzen wollen, einen 
Stadtbummel in Trier zu machen. 
Abfahrt ist am Samstag, 12.09., 
6.30 Uhr, am Kirmesplatz in Wie-
belskirchen. Den Tag in Trier kön-
nen Sie nach ihrer Lust und Laune 
gestalten. 
Um 16.30 Uhr werden wir die Rück-
reise antreten und gegen 18.00 Uhr 
wieder in Wiebelskirchen sein.
Der Reisepreis beträgt pro Person  
20,00 Euro.
Anmeldung bitte ab jetzt im Pfarr-
büro. Es stehen maximal 40 Plätze 
zur Verfügung – bitte melden Sie 
sich rechtzeitig an!

Pfarrer Markus Krastl

Festmesse mit den 
Chören des Pastoralen 
Raumes Neunkirchen

Am Sonntag, 13. September 
2026 findet ein Chortag mit den 
Chören des Pastoralen Raums  
Neunkirchen statt. 
Die im Rahmen des Probenach-
mittags erarbeitete „Missa fidem 
cantemus“ wird am Abend um 
19.00 Uhr in der Festmesse an-
lässlich des Wallfahrtstages in der 
Kirche Hl. Dreifaltigkeit in Wie-
belskirchen zu Gehör gebracht. 
Die Komposition des Regensbur-
ger Domkapellmeisters Christian 
Matthias Heiß ist 2015 entstan-
den und eignet sich hervorragend 
für eine flexible Aufführung mit 
gleich- oder gemischtstimmigen 
Chören.
Die Messvertonung besticht durch 
ihren festlichen Charakter und die 
klangschönen Melodien. Die ver-
einten Chöre werden von einem 
Bläserquintett und Joshua Fuchs 
an der Orgel begleitet.
Die musikalische Leitung hat     
Ralph Buchstäber. 
Verantwortlich für die Liturgie ist 
Pfarrer Markus Krastl. 

Ralph Buchstäber

Sakrament der Firmung
 im März 2027

Im März 2027 wird Weihbischof 
Jörg Peters Jugendlichen aus 
dem Pastoralen Raum Neunkir-
chen das Sakrament der Firmung 
spenden.



14

Eingeladen sind alle, die in der Zeit 
vom 01. Juli 2010 bis 31. August 
2011 geboren sind. 
Die Vorbereitungszeit mit verschie-
denen Veranstaltungen startet im 
September 2026 und läuft bis Feb-
ruar 2027. Anmeldungen sind online 
ab dem 10. August möglich.
Ende August / Anfang September 
finden 4 Infoabende für Firmlinge 
und Eltern statt. Der Infoabend in 
Wiebelskirchen ist am Dienstag, 
01.09.2026 um 19.00 Uhr im Pfarr-
heim.
Weitere Informationen gibt es in 
Kürze auf der Internetseite des Pas-
toralen Raums Neunkirchen und bei 
Pastoralreferent Philipp Spang:
0151 140 88 679 oder 
philipp.spang@bistum-trier.de

Pastoralreferent Philipp Spang

Erstkommunion 2027
Die ersten Vorbereitungen auf die 
Erstkommunion 2027 sind bereits 
am laufen. 
Wenn Ihr Kind im kommenden Jahr 
in unserer Pfarrei die 1. Hl. Kommu-
nion empfangen soll und Sie noch 
keine Einladung erhalten haben, 
dann kontaktieren Sie bitte unser 
Pfarrbüro. Der Informationsabend 
für Eltern ist am Mittwoch, 16. 
September 2026, 19.00 Uhr, im 
Pfarrheim Wiebelskirchen.
Sollten Sie als Katechet oder Kate-
chetin zur Verfügung stehen, teilen 
Sie uns dies bitte ebenfalls vorab 
mit!

Pfarrer Markus Krastl

Die Kolbe-Singers – 
Das Beste aus 30 Jahren

Im Herbst 2026 feiern die Kolbe-
Singers ihr 30 jähriges Bestehen.
1996, durch den damaligen   
Schulleiter der Maximilian-Kolbe-
Schule Wiebelskirchen, Herrn 
Klaus Feucht, ins Leben gerufen, 
haben sie viele Jahre den Geist 
dieser Schule mitgeprägt und ver-
mittelt.
An einer Schule, in der Eltern-
engagement ein wesentlicher 
Bestandteil des Schulkonzepts 
ist, gab es auch Bedarf für einen 
Eltern-Chor. 

Bei Schulfesten oder Konzer-
ten, in denen die verschiede-
nen musikalischen Schulprojekte 
präsentiert wurden, waren sie 
gern gesehene Gäste und ha-
ben zum Gelingen beigetragen.
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Aber auch bei der Kath. Kirchenge-
meinde Wiebelskirchen war und ist 
der Chor gerne zu Gast. Der gute 
Ruf, den wir uns unter der Leitung 
der Chorleiterin Judith Strauß im 
Laufe der Jahre erarbeitet hatten, 
führte dazu, dass der Chor auch für 
manches anspruchsvolle Projekt ge-
worben wurde. 
So wirkte er mit bei der Carmina 
Burana (Carl Orff) und bei der Krö-
nungsmesse von W.A. Mozart.
Die Kolbe-Singers wurden Mitglied 
im Saarländischen Chorverband, 
Kreisverband Homburg. Hierdurch 
erhielt unser Chor auch Einladungen 
zu Konzerten, in dem viele andere 
Chöre mitwirkten. Seit Bestehen 
beteiligt sich der Chor am größten 
Chortreffen im Südwesten, Sing 
City, welches alle 2 Jahre stattfin-
det, in diesem Jahr am 05.09.2026 
in St. Wendel. Die Sängerinnen und 
Sänger lieben und pflegen die Ge-
selligkeit. Los geht es Jahresbeginn 
mit dem schon traditionellen Neu-
jahrsbrunch, zu dem alle Partnerin-
nen und Partner, inaktive Mitglieder, 
Förderer und Freunde eingeladen 
werden. Sehr beliebt sind auch un-
sere alljährlichen Probewochenen-
den. Der Chor trifft sich dabei meist 
in einer Jugendherberge, wo über 
3 Tage intensiv an den Vorträgen 
für die nächsten Auftritte gearbeitet 
wird. 
Alle 2 -3 Jahre unternimmt der Chor 
eine 4-tägige Chorfahrt. Die diesjäh-
rige Jubiläumsfahrt führte bis nach 
Karlsbad/Marienbad in Tschechien.
 

Wegen der Umbaumaßnahmen an 
der Kolbe-Schule mussten sich die 
Kolbe-Singers einen neuen Probe-
raum suchen. Seit 2020 finden die 
wöchentlichen Chorproben in der 
KiTa Villa-Winzig in Neunkirchen 
statt.
Die offizielle Jubiläumsfeier zum 
30 jährigen Bestehen findet am 
Sonntag, 23. August 2026, um 
17.00 Uhr, mit einem Konzert in 
der Dreifaltigkeitskirche in Wie-
belskirchen, statt. 
Unter dem Motto „Die Kolbe-Sin-
gers - Das Beste aus 30 Jahren“ 
präsentiert der Chor eine bun-
te Mischung aus den schönsten, 
weltlichen und geistlichen Stü-
cken.
Ein unbedingtes Muss ist dabei 
ein Medley aus „Les Misèrables“, 
das den krönenden Abschluss des 
Konzertes bilden wird.

Rosie Pleines

Bildungsfahrt zum 
Lebensgarten nach 

Karlsruhe
Unter dem Titel „Trauer verste-
hen, wahrnehmen und Begeg-
nung ermöglichen“ laden der    
Pastorale Raum Neunkirchen und 
die Katholische Erwachsenen-
bildung Saarbrücken am Sams-
tag, 10. Oktober 2026, zu einer        
Bildungsfahrt nach Karlsruhe ein.
Die Fahrt richtet sich an Erwach-
sene, die sich mit den Themen 
Trauer, Sterben und Tod sowie mit 
Fragen des mitfühlenden Mitein-
anders beschäftigen möchten.
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anders beschäftigen möchten. Be-
gleitet wird der Tag von Pastoralre-
ferentin Sibylle Rhein und Kranken-
hauspfarrer Stefan End.
Abfahrt ist um 09.00 Uhr am Man-
tes-La-Ville-Platz in Neunkirchen 
(ehemaliges Stadtbad). 
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 
25,00 Euro pro Person. Die Anmel-
dung wird mit der Überweisung des 
Kostenbeitrags verbindlich.
Bankverbindung:
KGV PastR Neunkirchen 
IBAN: 
DE77 3706 0193 3003 1390 09
Anmeldungen sind bis zum 
02.10.2026 möglich beim Pastora-
len Raum Neunkirchen unter Tele-
fon 06825 4030650 oder per E-Mail 
an neunkirchen@bistum-trier.de.

Früchte, Beeren, Stein- und 
Kernobst gesucht!!!

Viel Obst kann in diesem heißen 
Sommer gar nicht reifen oder ver-
trocknet bereits, bevor es geerntet 
werden kann. 
Um unser Angebot an Marmeladen 
und Likören im Kirchenlädchen auf-
recht erhalten zu können, sind wir 
in diesem Jahr besonders auf Ihre 
Spende von Früchten angewiesen, 
um sie entsprechend zu verarbei-
ten.
Rufen Sie uns gerne an. 
Wir kommen nach vorheriger Ab-
sprache auch selbst pflücken.
Herzlichen Dank!

Claudia Busch, Gemeindereferentin
 

momentum
 Juli 2026

Bewegt in den Tag
Donnerstag, 2. Juli und 6. August 
von 10.15 bis 10.45 Uhr 

momentum meets
Weißer Ring
Am Freitag, 3. Juli, sowie 7. Au-
gust werden Ansprechpartner des 
Weißen Rings von 11 bis 12 Uhr 
im momentum sein, um Betroffe-
nen und auch Interessierten Rede 
und Antwort zu stehen und über 
die Arbeit zu informieren. 

Smartphone Stammtisch
Der sichere Umgang mit dem 
Smartphone will gelernt und ein-
geübt werden. 
Dazu bieten wir eine solche 
Übungsgruppe in Form eines 
Stammtisches an.
Die 3 Termine hierzu sind am 10., 
17. und 24. Juli jeweils von 10.30 
bis 12.00 Uhr im momentum.
Die Teilnehmendenzahl ist auf 10 
Personen pro Termin begrenzt, 
daher ist eine zeitnahe Anmel-
dung für jeden Termin unbedingt 
im momentum oder telefonisch 
erforderlich. 

Spielenachmittag 
Am Mittwoch, 15. Juli von 14.00 
bis 15.00 Uhr ist wieder ein        
Musikquiz im momentum. 
Gefragt sind dabei Menschen mit 
Lust und Freude an Musik in ihrer 
Vielfalt an Songs und Interpreten. 



Wer schafft es die meisten Lieder 
ihrer Zeit und dem passenden Mu-
siker zuzuordnen? 

Angehörigengruppe Demenz
Unter fachlicher Leitung von Frau 
Dannert-Zimmer (Demenzverein 
Landkreis Neunkirchen) trifft sich 
monatlich eine Angehörigengrup-
pe zum gegenseitigen Austausch, 
Informationen über die Krankheit 
„Demenz” und einfach zum Beisam-
mensein mit Gleichgesinnten, um 
Kraft für den Alltag zu schöpfen.
Anmeldung im momentum oder    
per Mail an momentum-nk@bistum-
trier.de, aber auch eine spontane 
Teilnahme ist möglich.
Die nächsten Treffen finden am 
Donnerstag, 16. Juli sowie am       
Donnerstag, 13. August von 16.30 
bis 18.30 Uhr statt.

Auf den Spuren von Adolf                 
Bender - Exkursion nach St. 
Wendel
Die Katholische Erwachsenenbil-
dung Saarbrücken und das mo-
mentum laden am Montag, 20. Juli, 
um 16.00 Uhr zu einem gemeinsa-
men Besuch des Adolf-Bender-Zen-
trums in St. Wendel ein. 
Das Adolf-Bender-Zentrum ist ein 
saarlandweiter Träger für Demo-
kratie- und Menschenrechtsbildung. 
Adolf Bender setzte sich zeit sei-
nes Lebens für Demokratie und ein 
friedliches Zusammenleben ein und 
war während der Zeit des National-
sozialismus politischer Gefangener. 

Im Rahmen der Bilderausstellung 
aus dem sogenannten „Moorsol-
datenzyklus“ verarbeitete Bender 
seine Erfahrungen als Inhaftierter 
in den sogenannten Emslandla-
gern.
Anschließend begeben sich die 
Teilnehmenden auf die Spuren 
Adolf Benders in der St. Wende-
ler Innenstadt. In geselliger Run-
de wird der Tag am frühen Abend 
ausklingen. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Eine gemeinsame Anfahrt ist mit 
dem Zug ab Neunkirchen mög-
lich. Treffpunkt ist um 14.45 Uhr 
am Bahnhof. 
Zur besseren Planung wird um 
Anmeldung bis 15. Juli gebeten.

Gehirnjogging
Mittwoch, 29. Juli von 14-15 Uhr 

“Beschwingt in den Sommer” 
- Gruppen- und Kreistänze 
mit  Impuls
Am Freitag, 31. Juli von 15.30 bis 
ca. 17 Uhr.
Zur besseren Planung bitten wir 
um kurze Anmeldung

Handarbeitsstammtisch - 
jeden Samstag 
von 10.30 bis 12.30 Uhr 

Beratungszeiten im Juli
● Allgemeine Sozialberatung 
der Caritas
Donnerstag, 09. & 23. Juli, 
14.30 bis 16.00 Uhr

17
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● Vorsorgeberatung und Pati-
entenverfügung
Donnerstag, 02. & 16. & 30. Juli, 
14.00 bis 15.30 Uhr

● Lebensberatung zu Partner-
schafts- und Erziehungsfragen 
der Lebensberatung
Mittwoch, 08. Juli, 13.30 bis 15.00 
Uhr

● Gesprächsangebot für Ange-
hörige von schwerkranken und 
sterbenden Menschen
Donnerstag, 02. & 16. & 23. & 30. 
Juli, 11.30 bis 13.00 Uhr

● Gesprächsangebot Kinder-
hospiz und -palliativteam 
Donnerstag, 09. Juli,
11.30 bis 13.00 Uhr

● Demenzsprechstunde
Mittwoch, 15. Juli, 
10.30 bis 12.00 Uhr

Die Veranstaltungen finden, wenn 
nicht anders benannt, im momen-
tum statt.
Kurzfristige Änderungen sind in 
Ausnahmefällen möglich.
Wer sicher gehen will, kann gerne 
am Veranstaltungstag telefonisch 
nachfragen.

momentum 
August 2026

Vortrag über “Fake News”
Unter dem Titel „Das Spiel mit 
den Emotionen – Wie soziale 
Netzwerke, Filterblasen und Fake 
News unser demokratisches Zu-
sammenleben beeinflussen“ lädt 
das momentum am Dienstag,    
18. August um 18.00 Uhr zu einer 
Vortragsveranstaltung ein.
Referent Florian Klein vom Adolf-
Bender-Zentrum St. Wendel geht 
unterschiedlichen Aspekten nach 
und lädt zur gemeinsamen Dis-
kussion ein.
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Anmeldungen sind bis zum 14. 
August telefonisch unter 06821 
1799567 oder online über die KEB 
möglich.

Leben, Sterben, Tod – Ge-
sprächsabend im momentum
Am Mittwoch, 19. August, um 
18.00 Uhr lädt dazu die Katholi-
sche Erwachsenenbildung Saar-
brücken zu einem moderierten 
Gesprächsabend ein.
Ludwig Distler (Schmerz- und 
Palliativmediziner im Ruhestand) 
und Klaus Becker (Bildungsrefe-
rent) werden mit Ihnen ins Ge-
spräch kommen über Ängste und 
Unsicherheiten, die uns hindern, 
über das ein sinnerfülltes Leben, 
das Sterben und den eigenen Tod 
zu sprechen. 
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Die Veranstaltung findet in einer 
vertraulichen und wohltuenden At-
mosphäre statt, die Raum für Aus-
tausch bietet und persönliche Fra-
gen zulässt. 
Die Veranstaltung findet im momen-
tum statt.
 Anmeldungen sind bis 17. August 
2026 möglich im momentum oder 
online.

Momentum unterwegs auf dem 
Marktplatz Ehrenamt
Am Freitag, 21. August beteiligt sich 
das momentum beim Marktplatz 
Ehrenamt des Landkreises Neun-
kirchen im Großen Saal der Zulas-
sungsstelle Neunkirchen. 
Bei einem lebendigen Treffpunkt für 
alle, die sich engagieren oder künf-
tig engagieren möchten, stellen 
wir unsere Arbeit und unser neues     
Veranstaltungsprogramm für die 
Monate September bis Dezember 
vor. 

momentum Sommerfest 
Samstag, 29. August von 11.30 
bis gegen 16.00 Uhr zusammen 
mit der Lionshilfe Saar-Ost auf der 
Bliespromenade. 

Beratungszeiten im August
● Allgemeine Sozialberatung 
der Caritas
Do, 6. & 20.08., 
14.30 bis 16.00 Uhr

● Vorsorgeberatung
Do, 13. & 27.08., 
14.00 bis 15.30 Uhr

● Lebensberatung zu Part-
nerschafts- und Erziehungs-
fragen
Mi, 12.08., 13.30 bis 15.00 Uhr

●Gesprächsangebot für 
Angehörige von schwer-
kranken und sterbenden 
Menschen 
Do, 6. & 20. & 27. August,
11.30 bis 13.00 Uhr

● Gesprächsangebot Kinder-
hospiz und -palliativteam 
Do, 13.08., 11.30 - 13.00 Uhr

● Demenzsprechstunde
Kein Termin im August

Die Veranstaltungen finden, 
wenn nicht anders benannt, im 
momentum statt. 
Kurzfristige Änderungen sind 
möglich. 
momentum-Kirche am Center, 
Bliespromenade A1, 66538 NK
www.momentum-nk.de
momentum-nk@bistum-trier.de   
- Tel.: 06821-1799567

Hauptamtliches Leitungsteam:
Gemeindereferentin Katja Groß

Pastoralreferentin Jennifer Schmitt
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Das Sakrament der Taufe haben empfangen:  
Wbk 06.06 Elias Spanier 

Wbk 04.07. Matilda Wiesner 

Wbk 04.07. Noelia Heinz 
Wbk 04.07. Nils Lauer 
Im Namen aller Pfarrangehörigen gratulieren wir den Neugetauften 
ganz herzlich und freuen uns mit den Familien und Paten. 
 

Das Ja-Wort gaben sich in: 
Wbk 06.06. Silke Schäfer & Kai Urschel 
Ha 27.06. Julia Baldauf & Tobias Meisberger 
Wir wünschen den Brautpaaren Gottes Segen auf dem gemeinsamen 
Lebensweg. 
 

In die Ewigkeit gingen uns voraus: 
Maria Wagmann  Wiebelskirchen 97 Jahre 
Waltraud  Grünberg  Wiebelskirchen 76 Jahre 
Gisela Holweck  Münchwies 89 Jahre 
Maria Becker  Münchwies 91 Jahre 
Hans-Peter Riehm  Münchwies 78 Jahre 
Harald  Becker  Wiebelskirchen 70 Jahre 
Antonia Zimmermann Münchwies 85 Jahre 
Maria Reiter  Münchwies 87 Jahre 
Hermann Müller  Münchwies 69 Jahre 
Bleiben wir unseren Verstorbenen im Gebet und durch die  
Feier der hl. Messe verbunden. 
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Gottesdienste  
Samstag, 25.07. 
Ferienregelung: Keine Wort-Gottes-Feier und Vorabendmesse 

Sonntag, 26.07. 17. Sonntag im Jahreskreis 
Wbk 10.00 Hochamt anschl. Verkauf Fairer Handel 

Thomas Kloter, Gesundheit einer Familie 
Kollekte f. d. Dreifaltigkeitskirche 

Freitag, 31.07. 
Mü 17.00 Ökum. Gottesdienst anlässlich des Dorffestes 

Samstag, 01.08. 
Wbk 15.30 Taufe in Wiebelskirchen 
Ferienregelung: Keine Wort-Gottes-Feier und Vorabendmesse 

Sonntag, 02.08. 18. Sonntag im Jahreskreis 
Mü 10.00 andersKIRCHEsein: Waldgottesdienst 

Freitag, 07.08. 
Ha 18.00 Ökum. Gottesdienst anlässlich des Dorffestes 
Mü 18.00 Hl. Messe 

Samstag, 08.08. 
Ferienregelung: Keine Wort-Gottes-Feier und Vorabendmesse 

Sonntag, 09.08. 19. Sonntag im Jahreskreis 
Ha 10.00 Hochamt Kollekte f. d. Kirche Hl. Familie 
Ha 11.00 Taufe 

Montag, 10.08. 
Wbk 10.00 Schulgottesdienst MKS 5er Klassen 
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Dienstag, 11.08.  
Wbk 9.00 Schulgottesdienst Grundschule MKS 

Mittwoch, 12.08. 
Wbk 10.00 Schulgottesdienst MKS 6-10 Klasse 

Donnerstag, 13.08. Wallfahrt 
Wbk 15.00 Sakramentsandacht 
  16.00 Stille in der Kirche und Beichtgelegenheit 
  17.00 Vesper 
  18.00 Rosenkranzgebet in ital. Sprache (Fatimakapelle) 
   Rosenkranzgebet in deutscher Sprache (Kirche) 
Wbk 19.00 Pilgermesse Kollekte f. d. Dreifaltigkeitskirche 

Anna Maria Veith und Leb. und Verst. der Familie Steinmann-
Koppenmüller, Johanna Ochotta, Elfriede Smarsly, Yvonne 
Szepe und verst. Angehörige, Salvatore Raffele, Leb. und 
Verst. der Familie Gard-Welker, Inge und Darius Skorupa und 
verst. Eltern, Ehel. Elisabeth und Otto Hoffmann 

Samstag, 15.08. Mariä Aufnahme in den Himmel 
Mü 10.00 Hochamt mit Kräutersegnung 

Kollekte f. d. Herz-Jesu-Kirche 

Sonntag, 16.08. 20. Sonntag im Jahreskreis 
Wbk 10.00 Hochamt im Annaheim 

Samstag, 22.08. 
Mü 17.00 Wort-Gottes-Feier 
Wbk 18.30 Vorabendmesse anschl. Verkauf Fairer Handel 

Salvatore Raffele, Verst. Konrad Krupop und verst. 
Angehörige, Gesundheit einer Familie 

Sonntag, 23.08. 21. Sonntag im Jahreskreis 
Ha 10.00 Hochamt 
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Mittwoch, 26.08. 
Ha 18.00 Hl. Messe mit Krankensalbung 

Samstag, 29.08. 
Wbk 18.00 andersKIRCHEsein: Abend(s)mal… 

Sonntag, 30.08. 22. Sonntag im Jahreskreis 
Mü 10.00 Hochamt anschl. Verkauf Fairer Handel 
Mü 11.00 Taufe 

Dienstag, 01.09. 
Wbk 15.00 Hl. Messe mit Krankensalbung anschl. Kaffee und 

Kuchen im Pfarrheim 

Freitag, 04.09. 
Mü 18.00 Hl. Messe 

Samstag, 05.09. 
Wbk 14.00 Trauung 
Wbk 15.30 Taufe 

Sonntag, 06.09. 23. Sonntag im Jahreskreis 
Ha 10.00 Hochamt 
Wbk 10.30 Hl. Messe in ital. Sprache 
Wbk 18.00 Zeit.Raum 
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Katholisches Pfarramt, Prälat-Schütz-Str. 13, 66540 Neunkirchen 
 Pfarrbüro:  
:   06821 / 5 21 07 

 : 06821 / 5 01 22 22 
 

@: heilige-dreifaltigkeit-
neunkirchen@bistum-trier.de 

 

Facebook:  
Pfarrei Hl. Dreifaltigkeit Neunkirchen 

 

: www.dreifaltigkeit-nk.de 

Öffnungszeiten: 
Mo,Di,Do,Fr   8.00 bis 12.00 Uhr 
Montag 14.00 bis 16.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 bis 18.00 Uhr 
 

Am 15.08. ist Annahmeschluss für Intentionen und Vormeldungen  
für den Pfarrbrief September. 

Wichtige Telefonnummern: Kirchliche Einrichtungen: 
Pfarrbüro 06821 / 52107 Telefonseelsorge 0800 / 1110111
Pfarrer Markus Krastl 06821 / 52107 Caritasverband Nk 06821 / 92090 
Gem.ref. Claudia Busch 06821 / 952387 Kath. Kindertagesstätte 06821 / 53730 
Diakon Martin Simon 0159/01428373 Ev. Gemeindeamt Wbk 06821 / 52671 
Organist J. Fuchs 06821 / 52107 Förderkreis Wbk 06821 / 53821 
Geschäftskonto:  
Katholische Kirchengemeinde Neunkirchen Hl. Dreifaltigkeit 
Bank 1 Saar 
IBAN: DE46 5919 0000 0300 2280 03 
BIC: SABADE5S 

Spendenkonto Förderkreis: 
Katholische Kirchengemeinde Neunkirchen Hl. Dreifaltigkeit  
Sparkasse Neunkirchen 
IBAN: DE21 5925 2046 0050 0211 41 
BIC: SALADE51NKS 

Druck: Druckerei Recktenwald, Kuchenbergstr. 184, Wbk, Tel. 0 68 21 - 5 33 33 
 

Sommer im Pfarrbüro 
Im Verlauf der Sommerferien und Urlaubszeit ist das Pfarrbüro 

Wiebelskirchen nur an den Vormittagen geöffnet:  
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag jeweils von 9.00 – 12.00 Uhr. 

 

Ab Montag, 24. August 2026, ist das Büro wieder zu den regulären 
Öffnungszeiten erreichbar! 

 

Pfarrer Markus Krastl 
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